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intuitive unND apbhorifti Mrt DPS Dinefi{dhen gültigFeit. as wirkt um {0 mertmwmürdiger, als
Ieijen erleichtert Die Hnterpretation. DBathologiihes unD Piydhologifcdhes nicht

Hus einigen rirten mwie Dem BüchH- genügenD frennf£.
lein TEng tjes, egeinem Azorläufer KXung t{es So beDeutet enn Das QSerE febhr viel pbilo-
unD QaD tjes Fann INd  — ebr men|enfreunD- jopbifch $SragmwürDdiges. Gein I$Sert liegt in
liche Auszüge machen, ber auch mertmwmürDdig Den mwunDdDervolen Analyjen Der Seelen VDIlo-
barte unD nach Sraufamtkeit ( mecenDde, Die tins, Doftojemwmitis, Tolftois, Soaols, VDBascals,
zweirellos jener barbarifchen VDerivoDde DPeS ajia- in Der Aufdeckung ibrer unbeimlichften bs
ti{chen Abfjolutismus entiprechen %)Jie DJentk- grünDe, Im Jlacdhmweis if)_rer unbemwußten Snt-
gejinnung Des Yiannes jelbit berauszujchälen, wiclungen.
bält ebr wer Auf joldhe Beziehungsfragen Auch über Spinoza findet INan geiftreiche
wijfcdhen en ND Sehre ind  — nicht Hemerkungen, Die ber meij{t ebr DECMUNDer-
jelten ; bei en Ying Der ein recht Za lich als mwmahr finD %)Jie Srundabficdten DPS
rilcher Yann, auch in jeinem pbilofopbifcdhen Vbilofopbhben er{cheinen b  ler als einmalige
Dentken, gemwvejen ® jein (heint, IDAS Hac pfochologiftiicdhe aflaQqen DPS HBeurteilenden,
INaNnn oifenbar nicht gelten läßt. NMber Die Tatf{achen, iber Deren Beziehung ZUL wirklicdhen
CSpigen unD Häupter Ohinefifcher QAeisheit J3elt CSpinovzas, nach Anfhauung,
{iteben in.ibrer e  re unD mei{t au c in ibrem IDenn fich Fonfjfequent bleibt, nichts gejagt
$oben recht ar Im icht einer ziemlich ein- iDerDen Pann. Auch %escartes’ Srundfehler,
Deutigen DrE fichtbarer als unjere Der in neueiter »eit DDn Huflerl iQharfjinnig
abendländiidhen Srößen. Bei Hacdmann Eommt aufgedect wWorvden i{t. bat Der ru 5Denkter
Das gans refflich AUT ANusprägung. UNit glei- nicht voll erFannt. Vbilofopbhie un Z2ijjen-
Der Schärfe un Deutlichteit Die Tat{ache, finD Yür Scheftom unverföhnliche SeinDe.
Daß unjere Drobleme, ielfach jogar unjere Mber ImMmer wieDder ucht mi€ mwijffen|chaft-
öfungen, au Die Der ÖYftafiaten lidhen Htethoden nach Dem Ieljen Der bilo-

Stan. v. Dunin BorkowstisS. J. \opbie. beurteilt nach ihnen Das, IDAS iDm als
IWiderpart DPeS tyranni{chen S0g0s er{ Heint,Au 2 age. Über Die Nuelen Der Das Seheimnis Des Unerfor‘  Den Und

ewigen Iahrheiten. TYion {fO auch Diefjes Seheimnis i{t rür ibn Doch iDieDer
YHus Dem KRuffiichen DDN Hans u° eine Urt VBorausfeßung un SegenftanDd einer
und Heinhold v. YSalter. gr. 8° „Lebhre“HBerlin 1929, Sambert neider Seb S  it bewunDderungsmwürdiger Cinfühlung

enthüllt Die pbilofopbifche Seele DPeS den
(Sin aufflußreiches $ SerF Ur Xe, Die VBerfitand vbermwmerfenDen, im blinden AUbgrunD-

Tür Die Srenzen DeS VBerftandesmäößigen un glauben untergehenden Dascal Der „Pens&ees”
Viychologi{fcdh-Trrationalen interejlieren unD uUnND Vlotins, Defjen afl  es Geben ale
Kritik beljigen, —  E einzujehen, Daß Srundanfchauungen Der WDBernuntft YQügen Itra-
Ccoheftom Die verftandesmäßigen 2abrbeiten ten möchte Diele beiden Denker, Die CScheftom
relativiert unDd Die p{ycQhologifchen irelich- näbher, als on ge  1e Den Stoizis-
Peiten 5 emwigen Geltungen unD Wabhrbeiten IMUuUS beranrückt, finD ibm offenbar in bielem

verabiolutieren \qQeinf. Er weift nach, Daß gleidhgeartet, IDel ‘ie nach jeiner Deutung,
vieles pfychologi möÖöglich ilt, IDAS Logifch gleicQh ibm Die Dbilojopbhie als KXampf un

iIt. U8Ser möchte Das auch leugnen Yber WBernichtung Der Verftandesevidenzen auf-
jene NCöglichHkeit DPsS Geelitchen mwmurzelt DOCH en b Vlotin Treilich Die Entwiclung DD  =]

Xogosgehorjam U M überlogiicdhen Übermwiffenin einer Xogik, Die irgenDmwie veritanDdDesmäßig
greifbar E, s )enn n Jitögliches DD  =} Uln- gemacht baft, IC mancdhem $SreunD Der VDlo-
möglicdhen 5 DNDern, bedarrt bereits [ogi- fini)|chen CEnneaDden ztweifelha er|cheinen. D%ie
icher Erwägungen unDd Borausfeßungen. So Aphorismen Ccoheftomwms „Zagnifje un Se-

enn bei CDheftom aft GSeite borfame 221—355), Des u  es YNMiitte,
Geite aur HnEonfequenzen. (r veralgemeinert müßte IiNan zuleßt lejen %Jer OÖtrom DesS (Seo-
immer mwieDder einmalige pIychologiiche FTat- Dantkens 1e' bier rubiger, mweniger DurcdHge-
en unDd Srtenntnifje jeiner Semährsmün- bogen un eiden)icqhaftlich Yiieles irD bier
Net 5 algemein-gültigen Q8abhrbeiten, Die eL, erit verftänDdlich, IDOS auf Den vorhergehenDden

unND jpäteren Seiten iDIie ein zorniges Dara-gans 1m egen{a R jeiner Srundannahme,
„Tebhrt“ unD in Denen jonDderbarerweije mebr Doron aufloDdert. “Yber auch bier erfäbhrt ind

je als einmalige AÄußerungen eines Cinzel- nirgenDdmwo, ja INd beEommt nicht einmal
weijens, ohne jeden Anfpruch auf AUgemein- zu abhnen, ipDie Das Mögliche DOM UnmöÖög-



n
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eignef, min { Diejen NMilangel eben NUren unfer{heidet. UnDd 10 verfchmwinDdet enn

auch Das Hauptthema Des Wertkes, 5 gib£f Deuten. %Jer wecr Ues innlich irgendmwie
pfochologifche MNioglichkeiten, Die [ogifch C Gegebene unfer Die Sefeße Der Zinenfhaft
möÖöglich finDdD”, in unDdurcdhdöringlidhem ZunFel. F bringen, E, IiDeNnNn erreichbar, vortreftlich.
YNiemanD Mmirv reilich leugnen, DAß Die be- &s genügt ber nicht, nachzuweifen, Daß mrübhere
itänDdigen inmweife DeS Hutors aur ein Hrra- Yebensfunktionen Die IN öglichteit Der OM»
tionales, Das Ind  } mit einer Iragmwmürdigen itifuierung {pätererverf{chaffen Das gelingt Dem
Dialektit iOhön einzuebnen aur Sebeim- errajjer an vielen Stelen ausgezeichnet;: ber
niffe, Die ebeni{o unlilösbar als wichtig un mit Dem Jiachweis, Daß ein 3 uftanDd unmÖög-
lebensbedeutfam jinD. anregenD un lich ijt obhne einen vorangehenDden 3uftanDd A,
truchtbar wirten. Und noch epine CSinficht Drängt iit Die Criftenz Des 3uftandes noch nicht P

immer mwWieDer aur %ie MUrt Denken, Die Flärt: auch iDenn INQ leine JUüglichkeit, SGinn-
fich Im ganzen Buch oifenbart, gleicht eit gemäßbeit, Berftändlichkeit nahe Dringt. 5)as
mweniger Der abendlänDdilchen JItethode als Der Überragende DPeS weiten 3uftanDdes Fann nicht
in NEUPRTPLK » eit mebr unDd mebr er  oj]enen au  07 Dem Yichts entitanDden jein. Und Dem
Denkweifje Der großen Ohinefifchen Dbilofophen. 1Derjinn Dieler biologijcdhen „creatio

Stan. v. Dunin BorkowstiS.J. nihilo“ Au entgeben, ilt Dem errajjer, DIe mir
{cheintf. nicht gelungen.%as Fonftitufive Prinzip voder Bildungs-

prinzip in Der Drganijichen Yatur. Hon Stan. v. Dunin Borktowsti
599 eipzig al (>  e& Cahıiers de philosophie de Ia19929, Selir “Nieiner. nature, publıeds Dar C  e ın et, O-

land Dalbıiıez. (212 Daris, YrinDieler WBerfuch alle Bildungen Der Drgani-
en YNatur, jelbi{t Die piydologifcdhen $X.ebens- Fr
orOnungen böchften (SraDdes rein biologifch %er zweife Auffaßg Diejer CGammlung, Dieen unD ‘ie Urelementen nach (Sntmic-
lungsitufen aufzubauen, ijt mif jolcher (Sin- Typologie Der VPilanzen DDN Hans Andre,

paßt guf als Abihluß unjerer BefiprechungDringlichkeit Durchgeführt, Daß DaDdurch Hungs an Fann bier verfolgen,alein Die AHufrmerkffamtkeit DPS VPbilofophen wDie Die Vrobleme eit verwicelter, Die Se-{ychologen un Pädagogen verDient. %Jer
Stbhiter un Pädagog iCrD allerdings Durch gebenbeiten iDeit mweniger einDeutig inD, als

nach Yungs Darftelung dheinen Pönnte. InDie AbficHnitte, Die ibn lebbafteiten nfer- Diefen treitflichen Auffaßg cOließt fi einellieren, „Die moralilche LYebensfunktion“ nicht Derer, recht wertvoler über RAulturen Der Seos
recht befrieDigtf, eil jeine Ziffenicharten iDm ebe DDN KRemy S ollin Q auch bier findenSründlicdheres unD reiner »erglieDdertes bieten.
Die Analyfen Des primären un jetunDdären treifliche Bemerkungen über Die Örenzen

Der Biologie. Jacques Yaritain DOHreibt FlarSYnfitinktes jinD zweifellos wertvoler. Dep= über Dbilofopbie un CErperimentalmifjjen-fone mit WBorbedacht Die zergliedernDe Mrbeit aft; ber Die VDProbleme, Die uUNnNsS heute aufDPS Q8Serkes. Sdenn Die beabfichtigte unthefe
\heint mir in Feinem VPunekt gelungen. ZJie Diejem ($Sebiet beihäftigen, Oeinen mir DOCH

eit unbeimlicher un peinlicher. er eritebivologi{chen 3ufjammenbänge Uler $’obens- uffaßg von Dierre Termier it eine EÖftliche unD
üußerungen, ja iDenn Ind  —x min ibren DiD=- lehrreiche DlauDderei über Das YNittel-log  en Jiußen irD niemanD leugnen. Yon INEeRLT.bier a80%  In ber bis ZUTC (Entdecung eines all-
gemeinen Fonftitfutiven Drinzips ler $obens- Stan DDunin BorkowstiS.J.
runEktionen i{t ein gemwaltiger Dritt YNir mik 1. Die S£trukltur Der Sanzbheiten. Yion(Deinen, Daß Der erraler jeine eje ebr
ein als beweift. Üan müßte DoCH, IM {lhbelm BZurkamp. 80 (XVIu. 378 S.)
1 glaubbaft % madchen, eDe einzelne Ver- HBerlin 1929, Hunker & Dünnhaupt. M 18.—,
itandesfunktion I0 2808 Yrüberen le- geb

O, YDie i elt Der Sormen. VYon Hermenfen aufbauen, nirgenDmwo eine Lücre
89Der ein Sprung ze1g Daß iNnd:  — ale Über- mannn sriedmann Auflage.

gäange Deutlich liebt unD Plar verfteht. Und DaS» 519 Jitünden 1930, Bect
jelbe gile rür Die moraliicdhen ND efl  en 1 geb. 00 —
„Sefühle“ Und eben Dies Notmwmendiagfite iit 3. Derfon wnD Von Seorg
nicht geleiftet. In Diejer Stele, Die Yür Stieler. 80 (239 S.) Veipzig 1929,

fadhwiffenfchaftliche CErörterungen mweniger Nieiner.
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